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Grafenried. Schon traditionell
begeht der Krieger- und Reservis-
tenverein Grafenried im Mai sei-
nen Jahrtag. In gewohnter Weise
traf man sich am Samstag zunächst
bei der Herbergsmutter Angela Eg-
ner im Grafenrieder Gasthaus.

Pünktlich um 18.45 Uhr ließ
Vorstand Otto Hoffmann seine
Kameraden zum Kirchenzug an-
treten. Begleitet wurden sie von ih-
ren Gästen, dem KRV Drachsels-
ried, der Feuerwehr Asbach dem
Dorfverein Grafenried und dem 1.
Bürgermeister Johann Weininger.
Schneidig aufg’spuit von der Blas-
kapelle Schaufelmacher zog man
zur Grafenrieder Dorfkapelle, wo
Pater Mirko die heilige Messe zele-
brierte.

Im Anschluss legte Otto Hoff-

Kriegerverein gedenkt Verstorbener − Mitglieder geehrt

Jahrtag bei Traditionsverein

mann in Gedenken an die verstor-
benen Mitglieder einen Kranz am
Gedenkstein des Vereins nieder.
Gedanklich sei man auch mit den
Soldaten und Soldatinnen sehr
verbunden, die im Ausland und in
den Kasernen ihre Pflicht zum
Wohle des Vaterland erfüllen.

Zurück im Gasthaus nahmen al-
le dann das gute Jahrtagsmahl ein.
In diesem feierlichen Rahmen wur-
den auch wieder einige Kamera-
den für langjährige Mitgliedschaft
geehrt. Dies sind für 25 Jahre: Alois
Schauer; für 40 Jahre: 2. Vorstand
Heinz Mühlbauer, Kanonier Hel-
mut Kollmer; für 50 Jahre: Otto
Danzer, August Glaser, Michael
Kopp und Alfons Schauer.

Grad griabig ging’s dann noch
beim Wünschkonzert der Blaskap-
pelle und so manchen bayrischen
und böhmischen Klängen bis spät
in den Abend hinein zu. − vbb

Linden. Richtig retten will ge-
lernt sein: Um für den Ernstfall be-
reit zu stehen, hat die Stützpunkt-
feuerwehr Linden in der Gemein-
de Geiersthal zusammen mit den
Helfern vor Ort Ruhmannsfelden
unter der Leitung von Martin
Haidn (Kammersdorf) am Samstag
einen Rettungsnachmittag veran-
staltet.

Verletzte Personen mussten bei
einem real nachgestellten Szenario
aus völlig demolierten Autos ge-
borgen werden. Um die Übung
möglichst realitätsnah darzustel-
len, wurden die „Opfer“ aufwendig
geschminkt und mit Schädel-Hirn-
Trauma oder Polytrauma in das
Szenario geschickt.

Noch vor der praktischen
Übung wurden die gut ein Dutzend
Schulungsteilnehmer in „Erster
Hilfe“ unterrichtet. Löschmeister
Franz Gürster vermittelte dabei
viel theoretisches Grundwissen.
Durch die enge Anbindung an
die Bundesstraße sind Einsätze

Eingeklemmte Verletzte gerettet

im Straßenverkehr für die
Lindener Feuerwehrleute keine
Seltenheit. Durch enge Ab-
stimmung mit dem Rettungs-
dienst soll zukünftig die Personen-

rettung noch effizienter gelingen.
Als Erstes trafen Birgit Biermei-

er-Märcz und Barbara Kraus von
den Helfern vor Ort Ruhmanns-
felden am Unfallort ein. Sie erkun-

Feuerwehr Linden, HvO Ruhmannsfelden und BRK Viechtach übten für den Ernstfall
deten die Lage und nahmen eine
qualifizierte Erstversorgung vor.
Derweil sorgten die Feuerwehrka-
meraden mit schwerem Gerät für
die notwendigen Zugänge zu den
im Auto eingeklemmten Personen.

Notarzt Dr. Michael Stern
(Ruhmannsfelden) und der Ret-
tungsdienst des BRK (dargestellt
von Martin Haidn und Martin
Schmid) unter der Leitung von
Wolfgang Klampfl versorgten die
Wunden der Verletzten, stabilisier-
ten den Kreislauf und überwach-
ten die Herz-Kreislauffunktion.
Viel Wert legten die Ersthelfer auf
eine schonende Personenrettung.

Die am Unfallort eingesetzten
Wehrmänner arbeiteten mit Ret-
tungsspreizer, Rettungsschere und
Rettungszylinder. Vom Erfolg der
Übung überzeugte sich auch KBI
Christian Stiedl (Böbrach), der
ebenso wie Kommandant Anton
Zitzelsberger allen Beteiligten
herzlich für ihr engagiertes Mittun
dankte. − gi

Geiersthal. „Rausfahren und
zuhören gehört zu den wichtigsten
Aufgaben von Abgeordneten“, so
Maria Noichl, Landtagsabgeord-
nete von der SPD. Die Rosenhei-
merin ist Sprecherin für Agrarpoli-
tik. Mit großer Freude kam sie der
Einladung von Anton Seidl, Ge-
meinderat der Gemeinde Geiers-
thal und Vorsitzender der örtli-
chen SPD, nach.

Bei jedem Gespräch vor Ort wer-
den wichtige Impulse für die Land-
tagsarbeit gegeben. Nach einer
Hofbesichtigung und Begrüßung
der Landwirtsfamilie Hauptmann
in Altnußberg blieb man im Stall
stehen und kam zur Sache. Prob-
lemstellungen kamen schnell ans
Licht. „Die Koppelung von Inves-
titionsförderungen an den Bau ei-
nes Kranken- und Behandlungs-
standes ärgert mich“, so Hofeigen-
tümer Michael Hauptmann,
„ebenso die sinnlose Zeitverzöge-
rung bei der Antragstellung, die
dann zu einem erhöhten Zeitdruck
bei der Auftragsvergabe führte.
Dann wird’s teurer als geplant.“

Anschließend wurden noch die
Ausführungsbestimmungen für
Kulap- und VN-Programmen dis-
kutiert. Ein „Stallgespräch“ ohne
den Hauptteil Milch wäre undenk-
bar. „Keine Programme können
auf Dauer den kostendeckenden

„Stallgespräch“ mit der Landtags-SPD

Milchpreis ersetzen“, resümierte
MdL Noichl, „hier müssen wir po-
litisch tätig werden, wenn, wie
2009 der Milchpreis monatelang
am Boden liegt, gleichzeitig aber
die Molkereien Hochgewinne ver-
zeichnen.“

Nach rund zwei Stunden am
Hof verabschiedete sich MdL Ma-
ria Noichl mit einem großen Dan-
keschön an die Familie Haupt-

mann, wünschte ihr alles Gute und
überreichte deren jüngstem Kind
noch ein schönes Kinderbuch. Sie
versprach allen Anwesenden, sich
im Landtag und im Ausschuss für
Landwirtschaft auch wie bisher
stark für die Interessen der Milch-
bauern und die Landwirte im
Bayerischen Wald einzusetzen.

Anton Seidl dankte der Familie
Hauptmann, dass sie sich lange

Rosenheimer Abgeodnete Maria Noichl zu Besuch auf dem Hartmann-Hof

Zeit genommen hat für dieses
Fachgespräch. Auch der örtlichen
SPD liegt sehr viel daran, die Pro-
bleme und Wünsche auch der
Landwirte zu kennen und in die
politische Arbeit einzubinden, sag-
te Seidl. Mit einem ebenso großen
Dank verabschiedete er dann MdL
Noichl, die dann zu einem weite-
ren Termin nach Landshut weiter
fuhr. − vbb

Viechtach. Auch in diesem Jahr
war die Altkleidersammlung der
Kolpingsfamilie wieder ein großer
Erfolg. Gut 22,3 Tonnen an Klei-
dern, Schuhen, Bettwäsche und
anderen Textilien wurden in
Viechtach und Umgebung für den
guten Zweck gespendet.

„Damit sind wir sicher wieder
Spitzenreiter im Kolpingbezirk“,
freut sich der Organisator Helmut
Pinzl, auch wenn die Rekordergeb-
nisse der letzten beiden Jahre nicht
ganz erreicht werden konnten. Ein
großes Lob gebühre den Bürgerin-
nen und Bürger von Viechtach und
Umgebung, die erneut eindrucks-
voll ihre Spendenbereitschaft un-
ter Beweis gestellt haben.

Schon zur frühen Stunde war
die Stimmung bei bestem Früh-
lingswetter ausgelassen. Voll Ta-
tendrang warteten zahlreiche Hel-
fer, bis es endlich los ging. Schnell
waren die zehn Sammelrouten ver-
teilt und jedes Team machte sich
auf die Suche nach den begehrten
„Sammlerstücken“. Die Wege führ-
ten durch Viechtach und die Ge-
meindegebiete Kollnburg, Sankt
Englmar, Prackenbach-Moos-
bach, Geiersthal, Teisnach, Bö-
brach und Drachselsried.

Bei Chefsammler Helmut Pinzl
war die Aktion wie gewohnt in den
besten Händen. Seit Wochen hatte
er Kleidersäcke verteilt, die Sam-
meltouren geplant, koordiniert
und Sammelfahrzeuge organisiert.
Zu seiner großen Freude haben
wieder viele Viechtacher Unter-
nehmen für die Aktion ihre Fahr-

zeuge zur Verfügung gestellt. Dies
waren Familie Ludwik (Polsterei),
Schreinerei Schreiner (Schlatzen-
dorf), Heizung/Sanitär Wittmann,
Firma Linhardt Abteilung Werk-
zeugbau, Metzgerei Schiller, Säge-
werk und Transporte Fischl &
Sohn, Kfz-Amberger, Küchenstu-
dio Ebner & Gierl, Schreinerei
Zeitlhöfler und Schreinerei Pledl.

Ein besonderer Dank gilt auch
den umliegenden Pfarreien, insbe-
sondere den Ortsgeistlichen. Sie
helfen schon seit Jahren bei der
Verteilung der Kleidersäcke. Es
sind dies die Pfarreien: Moosbach,
Prackenbach, Kollnburg, St.

Englmar, Kirchaitnach, Teisnach-
Geiersthal, Böbrach, Drachsels-
ried, Arnbruck und natürlich
Viechtach mit den Filialkirchen.
Auch beim Viechtacher Bayer-
wald-Boten und in der Pfarrbü-
cherei in Viechtach lagen Säcke
aus.

Während sich die Sammelteams
am Brotzeitstand stärkten, halfen
viele große und kleine Hände
beim Umladen der Säcke und
so füllten sich die beiden großen
Lkws zusehends. Hier zeigte
sich eindrucksvoll die starke
Gemeinschaft in der Kolpingsfa-
milie Viechtach. Alt und Jung
arbeitete Hand in Hand, denn je-

Kolpingsfamilie zieht zufrieden Bilanz − Gut 22,3 Tonnen gesammelt

Altkleideraktion wieder ein großer Erfolg
der konnte gut gebraucht werden.

Dass Viechtach schon viele Jah-
re zu den „Spitzensammlern“
zählt, bestätigte der Juniorchef des
Recyclingunternehmens Lorenz
Wittmann, mit dem Kolping schon
seit etlichen Jahren die Kleider-
sammlung durchführt. Er ist dieses
Jahr extra nach Viechtach gekom-
men, um sich persönlich bei den
Organisatoren und Helfern für die
Durchführung der hiesigen Aktion
zu bedanken.

Zum Weg der Sammelstücke er-
läutert er, dass er die Altkleider aus
den Straßensammlungen an spezi-
elle Sortierwerke im europäischen
Ausland liefere. Mit dem Erlös
werden Hilfsprojekte und soziale
Vorhaben finanziert und gefördert.
Nur fünf bis zehn Prozent wird als
Abfall entsorgt. Die Nachfrage
nach gebrauchter Kleidung sei so-
wohl aus Osteuropa als auch aus
den traditionellen Abnehmerlän-
dern in Nordafrika, Afrika und
Südamerika recht stark, damit sind
auch die Preise wieder angestiegen
und haben jetzt ein Niveau, das so-
wohl für die Sammler als auch die
Sortierbetriebe wieder angemes-
sen ist.

An die Bevölkerung appellieret
er: „Geben Sie Ihre Altkleider und
Alttextilien in die Sammlungen
oder Container caritativer Organi-
sationen. Das ist eine effiziente
Form der Müllvermeidung und si-
chert den sinnvollen Wiederein-
satz der gespendeten und zu einem
marktgerechten Preis verkauften
Alttextilien.“ − vbb

Viechtach. Rund vierzig Interes-
sierte hatten sich zur abendlichen
Vogelstimmenwanderung in das
Riedbachtal eingefunden, die vom
Landesbund für Vogelschutz
Kreisgruppe Regen und dem Na-
turparkverein Bayerischer Wald in
der Umweltstation Viechtach an-
geboten wurde.

Förster Fritz Reiter führte fach-
kundig zu den Naturweihern,
Hangwäldern und Wiesen im Ried-
bachtal. Der Referent informierte
auch über Lebensweise und Le-
bensräume der heimischen Vogel-
welt. Auf den Bäumen konnten ei-
nige Vögel wie Turmfalke oder
Halsbandschnäpper erspäht wer-
den. Je später der Abend, umso in-
tensiver erfreute der Vogelgesang
die Wanderer. Das Rotkehlchen
mit seiner perlend hohen Strophe,
die kunstvoll flötende Mönchs-

Vogelstimmen auf der Spur

grasmücke oder der trillernde
Zaunkönig wechselten sich ab. Ei-
nige höhlenbrütende Vögel wie
Kleiber oder Waldbaumläufer tip-
pelten auf den grobrindigen Ei-
chen, Erlen und Weiden hin und
her. Sie suchten dabei nach Insek-
tennahrung und Bruthöhlen. Ge-
rade für die Höhlenbrüter seien di-
cke, alte und stellenweise morsche
Bäume in den Wäldern wichtig, da
hier bevorzugt die Spechte ihre
Höhlen anlegen.

„Verlassene Spechthöhlen wer-
den wiederum von vielen Vogel-
und Fledermausarten genutzt“, be-
richtete Förster Fritz Reiter über ei-
nen naturnahen Wald mit einem
gewissen Anteil von Tot- und Alt-
holz. Nach der etwa zweistündi-
gen Exkursion hatten die zufriede-
nen Wanderer mehr als zwanzig
Vogelarten erspäht oder gehört.

− ro

Abendexkursion mit Förster Fritz Reiter

Am Gedenkstein legte im Beisein der Fahnenabordnungen und von Pater
Mirko Vorstand Otto Hoffmann einen Kranz nieder. − Fotos: Hoffmann

Die geehrten Mitglieder des Kriegervereins: (von links) 2. Vorstand
Heinz Mühlbauer, August Glaser, Michael Kopp, Alois Schauer, Helmut
Kollmer, 1. Vorstand Otto Hoffmann, nicht auf dem Bild Alfons Schauer.

Erfolgreiche Übung: Die Rettungskräfte der Feuerwehr Linden, der HvO
Ruhmannsfelden und des Roten Kreuzes Viechtach bargen einen Verletz-
ten aus deinem demolierten Wagen. − Foto: Gierl

Fachgespräch im Kuhstall: (von links) Anton Seidl. Familie Hauptmann, Gemeinderat Anton Obermeier, MdL
Maria Noichl, SPD-Kreisvorsitzender Michael Adam. − Foto: Seidl

Die Helfer vor einem Teil der Sammelfahrzeuge bei der diesjährigen
Kolping-Kleidersammlung. − Foto: Baumgartner

Bei den Naturweihern am Riedbach in der Umweltstation Viechtach hat-
ten die Wanderer gerade einen auf einem Baum sitzenden Turmfalken ent-
deckt. − Foto: Naturpark/Rohrbacher


